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[16 ] 61 Juli 4 . A
SCHREIBEN VON SEBASTIAN REDING AN DEN ALT AMMANN[ UND DERZEITI¬

GEN RAT] VON STADT UND AMT ZUG, HPTM. BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Des H. Landtaman ubersents schriben nach meiner heimkunfft 3 -ich Selbiges

Empffangen 3 den Selben mir verziehen nit beider Antwort geschiekht hab ich

nit wellen ermanglen , mein bestes tuon Zuo Solieitieren Jn Meiland [ - es ging

um ausstehende Zahlungen 3 welche die Nachkommen von Johann Rudolf R e-

d i n g sei . - dessen Rechte nahm z . T. Sebastian Reding wahr - in Zusammen¬

hang mit des Erstgenannte ?i Diensten als Oberstleutnant von der Kammer in Mai¬

land noch zu fordern hatten ; einer der Gläubiger war Beats II . Zurlauben

Sohn 3 Beat Jakobi.  Zurlauben 3 der als Gatte von Maria Barbara R e-

d i n g sel. 3 Tochter von Johann Rudolf Reding 3 ebenfalls noch Ansprüche
2

geltend zu machen hatte - ] _3 so ich . alhie ^von unser Oberkeidt [ Landammann

und Landrat von Schwyz ] fürschriben 3 auch von [ dem Sekretär an der mail . /

span . Ambassade ] H. Oberst [ Sebastian Heinrich ] C r i v e l [ l i] 3 sampt ei¬

ner procura 3 so ich selbige bey H. [ Ludovico ] Cislag [ =C i s l a g o] 3 der

schwitzerischer hauptlüt procorator wägen Zwyscher Regiment [ - Johann Jakob

Rudolf diente im Regiment Zwyer - ] 3 darunder hauptlüt 3 so ihr ansprach mer-
2

teils empffayigeyi auch diss Jars Selbige Zallung Empf fachen werdeyi . Wan Man

uff unsser Seits vor ein Jar darzuo tan het 3 dass man selbige Zallung auch

Empfccng &n hat 3 welche Zallung asinationa verzeicht darnach selbige inzogen

würden 3 findt ich nit besser s wan man von S . Gallen nichts erhalte [ - damit

sind wohl Forderungen der Erben Johann Rudolf Redings an die Abtei St . Gal¬

len gemeint - ] 3 sy nit mer darumb ersuochen 3 sunder für uns und guote fründt 3

verhoff 3 was selbigen gehörig 3 wird Es gar guot sein wan die gessanten [ der
2

kath . Orte ] verreissen werden nach Meiland 3 notwendig Zuovor mit Einandem
3

Zuo underreden [ - diese Gesandtschaft wurde dann ca . Ende 1662 realisiert 3

ohne dass laut gedruckten EA dieses Geschäft je mehr auf einer Konferenz be¬

sprochen worden wäre - ] . ich hab kein Zwiffel das die Zallung nit ein fort-

gang haben werden 3 wer ich nit uff disse Zeit aldort gesein 3 so man vil volekh

bis in 4000 Man nacher Portugal geschieht 3 so die Corner selbiges gelt dar \

tuon müössen 3 und wan die gesanten dorten gessin 3 wurden sei nit vil verrTöh-

tet haben . Kein bessere Zeit wer Ess das die gesantten vor dem nüwen Jar

dorten weren Zwiffle nit das Ess guote Verrichtung beschehen wurd 3 wil ich



verspürt , das in kurtzem wider sohwitzer in stado Melano begert werden [ - tat¬

sächlich wurden 1664 zwei Regimenter , Beroldingen und Cloos , für einen Feld¬

zug gegen Portugal bewilligt - ] und Sey nit umbgend umb alle Zahlungen Zuo
4

dractieren . Ben H. höchlich bedannckhen wägen meines Sohn nach Wettvngen

Ein Schreiben Empfangen von H. Vetter Heinrich  L u d w i g [ Zurlau¬

ben ] Selbig angnomen , wohin ich so uff bartolomae aldort Zuo verreissen , so

die hundttag Endt etc . Wil aber von selbigen antwort erwarten " .

1 ) s . AH 11/129 2 ) s . EA VI 1 , 533 ww 3 ) s . ebenda 548 a
4 ) Ob es sich hiebei um Wilhelm R e d i n g , der am 12 . Juni 1661 in Wettin¬

gen Profess ablegte und dem Sebastian ev . geistlicher Vater war , oder um
einen seiner leiblichen Söhne , Johann Sebastian , Heinrich Franz , Jakob,
Rudolf Dominik oder Georg , die ev . in Wettingen die Schule besuchten,
handelt , bleibt unklar.

Original , mit Siegel - AH 57 , 284 - 285 - Blatt 285 r  leer
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